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Blindtext, weit hinten, hinter den Wortbergen, fern der
Länder Vokalien und Konsonantien leben die Blindtex-
te. Abgeschieden wohnen sie in Buchstabhausen an der
Küste des Semantik, eines großen Sprachozeans. Ein
kleines Bächlein namens Duden fließt durch ihren Ort
und versorgt sie mit den nötigen Regelialien. Es ist ein
paradiesmatisches Land, in dem einem gebratene Satz-
teile in den Mund fliegen.

»Blindtext, dieses ist Blindtext Zitat zum Zweck der
Einordnung dieses Buches.« Zitatgeber
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»Wenzel ist ein über achtzigjähriger Bauernknecht.
Derzeit lebt er in einem Altersheim in der nördli-
chen Oberpfalz. Seit zehn Jahren zeichne ich seine
Erzählungen auf.«
»Cherubim« ist Werner Fritschs erste Buchveröf-
fentlichung. In zweihundertdrei Geschichten läßt
sich lesen, wie einer, der an die Ewigkeit glaubt und
daran, daß er dereinst »unter Cherubim« sein wird,
»sein« und »unser« Jahrhundert erfahren hat: das
Aufwachsen im Lumpenproletariat einer kleinen
Porzellanstadt, die Arbeit auf Bauernhöfen, das
Hochkommen eines Mannes, mit demWenzel sich
urverwandt glaubt und der für ihn noch heute »der
Hiltler« heißt, den Neubeginn nach dem Krieg, den
Siegeszug der Technik, der vor denWohnstuben
nicht haltmacht, das langsame Älterwerden – Er-
fahrungen von Glück und Unglück, von Leben und
Tod.
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